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Wann helfen Menschen?
A. Setzen Sie den Cursor in die gelben Felder und tragen Sie die passenden Textteile ein.   Oder: 

B. Markieren Sie die einzelnen Textteile und ziehen sie mit der Maus in die passenden  gelben Felder.
	1. Lesen Sie die Übungsanleitung gut durch.
2. 


 Hören Sie den Text.
3. Tragen Sie die Textteile bei den gelben Pfeilen ein.
4. Wenn Sie etwas nicht verstanden haben, hören Sie die Szene noch einmal 

    und tragen die fehlenden Angaben ein.
5. Wiederholen Sie das, bis Sie alles vollständig eingetragen haben.
6. Vergleichen Sie Ihre Einträge mit der Lösung.
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	(  das ja eigentlich angeboren ist, (  dass man gut mit Angst umgehen (  von Mitgefühl und großer Hilfsbereitschaft.  (  wieder zueinander finden können.
(  zu einer Art von Versöhnung


	[Ko]mmentator: Was muss passieren, dass sich ein an sich angeborenes Hilfeverhalten auslöst und Menschen großzügig helfen und auch spenden, um das Leid eben anderer, auch wenn sie fern, weit weg sind – wie eben auch im Vergleich Österreich und Japan, Europa-Japan –, tatsächlich das Leid anderer zu lindern?

[K]ommentator[in]:In Wahrheit gibt [e]s keine gute Antwort noch d[a]rauf, welche

Strategien uns denn zur Verfügung stehen, ( und gleichzeitig das Hilfeverhalten der Menschen erhöhen kann.

Ko: Ja. Darauf sucht glaub[e] ich auch die Psychologie seit vielen Jahren nach Antworten. Aber Miterleben des Leids, das eben solche Katastrophen auslösen kann, führt eben zum Empfinden ( Und da sind glaub[e] ich auch die Medien – Anführungszeichen – „erfreulicherweise“ d[a]ran Schuld: die Bilder, die gezeigt werden, die lassen uns das quasi Unvorstellbare eigentlich fast selber erleben.

Kin: Ja, und weil die Medien diese Bilder zeigen können, wo dieses Unvorstellbare, also etwas, was man sich gar nicht hat denken können, Realität werden lassen, führt das beim Menschen dazu, dass dieses Mitleidsempfinden,  ( erhöht wird. Sie haben vorher auch mir hier Bilder gezeigt, die aus den Medien ersichtlich zeigen, wie vorher und nachher die Landschaft ausgeschaut hat. Solche Bilder konnte man ja früher gar nicht sehen. Und es führt halt schon so ein Schmerzempfinden, so ein Empfinden vom Schmerz dazu, dass sogar verfeindete Nationen ( Man hat ja gehört, dass China großzügig Hilfe nach Japan gesandt hat. Da sieht man schon, dass eben auch so ein großes Unglück ( führen kann. Das weiß man ja auch im privaten Bereich, dass das ausgelöst werden kann.


	Lösung:
[Ko]mmentator: Was muss passieren, dass sich ein an sich angeborenes Hilfeverhalten auslöst und Menschen großzügig helfen und auch spenden, um das Leid eben anderer, auch wenn sie fern, weit weg sind – wie eben auch im Vergleich Österreich und Japan, Europa-Japan –, tatsächlich das Leid anderer zu lindern?

[K]ommentator[in]:In Wahrheit gibt [e]s keine gute Antwort noch d[a]rauf, welche Strategien uns denn zur Verfügung stehen, dass man gut mit Angst umgehen und gleichzeitig das Hilfeverhalten der Menschen erhöhen kann.

Ko: Ja. Darauf sucht glaub[e] ich auch die Psychologie seit vielen Jahren nach Antworten. Aber Miterleben des Leids, das eben solche Katastrophen auslösen kann, führt eben zum Empfinden von Mitgefühl und großer Hilfsbereitschaft. Und da sind glaub[e] ich auch die Medien – Anführungszeichen – „erfreulicherweise“ d[a]ran Schuld: die Bilder, die gezeigt werden, die lassen uns das quasi Unvorstellbare eigentlich fast selber erleben.

Kin: Ja, und weil die Medien diese Bilder zeigen können, wo dieses Unvorstellbare, also etwas, was man sich gar nicht hat denken können, Realität werden lassen, führt das beim Menschen dazu, dass dieses Mitleidsempfinden, das ja eigentlich angeboren wird, erhöht wird. Sie haben vorher auch mir hier Bilder gezeigt, die aus den Medien ersichtlich zeigen, wie vorher und nachher die Landschaft ausgeschaut hat. Solche Bilder konnte man ja früher gar nicht sehen. Und es führt halt schon so ein Schmerzempfinden, so ein Nachempfinden vom Schmerz dazu, dass sogar verfeindete Nationen wieder zueinander finden können. Man hat ja gehört, dass China großzügig Hilfe nach Japan gesandt hat. Da sieht man schon, dass eben auch so ein großes Unglück zu einer Art von Versöhnung führen kann. Das weiß man ja auch im privaten Bereich, dass das ausgelöst werden kann.



